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STOPP DEN 
BÜROKRATIE-
IRRSINN!

Das österreichische Gewerbe 
und Handwerk fordert einen 
BÜROKRATIESTOPP für 
österreichische und europäische 
Rechtsvorschriften!

STOPP: 
BÜROKRATIEFLUT GEFÄHRDET 
HANDWERK

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe beweisen gerade in Krisenzeiten, 
wie stabil, resilient und zukunftsorientiert unsere 
Unternehmen aufgestellt sind. 

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe sind die gestaltende Kraft 
in der lokalen Wirtschaft und Gesellschaft mit 
unserem fachlichen Wissen und Können, unserem 
Unternehmergeist und unserem Engagement. 

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe sichern nachhaltig Arbeits- und 
Ausbildungsplätze und damit den Wohlstand in den 
Regionen – jetzt und auch in Zukunft!

FÜR EIN STARKES HANDWERK? 
JETZT HANDELN!
Unterstützen Sie unsere Forderungen und helfen Sie, das 
Handwerk und Gewerbe in Österreich zu stärken!

Wirtschaftskammer Österreich 
Bundessparte Gewerbe und Handwerk
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien, Österreich
+43 5 90 900 3288 · bsg@wko.at · 



DIE FORDERUNGEN DER INNUNG
DER CHEMISCHEN GEWERBE UND
DER DENKMAL-, FASSADEN- 
UND GEBÄUDEREINIGER  
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Die Innung der chemischen Gewerbe und der Denkmal-, Fassaden- und Gebäudereiniger ver-
tritt die Interessen der Berufszweige Denkmal-, Fassaden- und Gebäudereiniger, Hausbetreuer;  
chemische Laboratorien; Schädlingsbekämpfer; Kosmetikhersteller; Arzneimittelhersteller; Er-
zeuger chemisch-technischer Produkte. Ihr wirtschaftlicher Erfolg darf nicht durch überbordende 
Bürokratie behindert werden!

DAHER FORDERN WIR KONKRET FÜR UNSEREN BERUFSSTAND:

•	 Behindertenausgleichstaxe – Umstellung von Kopfsteuer auf Vollzeitäquivalente 
Branchen wie die DFG und Hausbetreuer mit einem hohen Anteil von Teilzeitbeschäftigten (Teil-
zeitquote 59%) werde bei einer Kopfsteuer (pro 25 AN) gröblich benachteiligt. Wir fordern daher 
eine Umstellung auf Vollzeitäquivalente. Gleiches gilt für die U-Bahnsteuer in Wien.

•	 EU-Kosmetik-RL: Praxistaugliche Kennzeichnung gefordert!
Durch eine Änderung der RL müssen über 80 allergene Stoffe gekennzeichnet werden, obwohl 
derzeit nur Tests am Patienten für ca. 8 Stoffe vorhanden sind. Oft sind die Produkte so klein, 
dass die Kennzeichnungselemente nicht angebracht werden können. Eine digitale Kennzeich-
nung mit QR-Code ist nicht zulässig, diese wird daher gefordert.

•	 Mehr Erleichterungen bei der CSDDD
Kleine und mittelständische Unternehmen sollen bei der Lieferkettensorgfaltspflicht nicht be-
nachteiligt werden und durch die geplanten Leitprinzipien der Europäischen Kommission mehr 
Unterstützung erhalten. Die rechtlichen Vorgaben und Normen müssen die Kapazitäten von 
KMUs berücksichtigen, insbesondere sind die Anforderungen an die zu generierenden Daten so 
zu gestalten, dass eine Umsetzung möglich ist. Es wird gefordert, dass KMUs nur firmeneigene 
Daten liefern müssen!

Innung der chemischen Gewerbe und der Denkmal-, 
Fassaden- und Gebäudereiniger 
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien, Österreich
+43 590 900 3580  •  chemie-dfg@wko.at


